
Suchergebnisse: Stummfilm

21. April 1907 – Carl Gabriel eröffnet in der Dachauer Straße 16 sein erstes Münchner Kino

München-Maxvorstadt * Carl Gabriel eröffnet in der Dachauer Straße 16 sein erstes Münchner

Kino unter dem weltmännischen Namen „The American Bio-Cie./Carl Gabriel's Theater lebender

Bilder“ mit 145 Plätzen.&nbsp;Es ist Münchens viertes Kino.&nbsp;Es werden Stummfilme

gezeigt, die von einem mehr oder weniger talentiertem Klavierspieler und einem Explikateur,

einen Filmerklärer, begleitet werden.    An den Lehnen der Vordersitze sind Drahtgestelle

angebracht, in denen man seinen Masskrug abstellen kann.&nbsp;Statt Popkorn und Eis - wie

heute - werden Schokolade und Wurstsemmeln verkauft.    Nach 19 Uhr geht fast niemand mehr

ins Kino, denn:&nbsp;„Der Münchner geht im Gegensatz zum Berliner, soweit er es ermöglichen

kann, lieber Nachmittags ins Kino, weil er den Abend gern im Bierrestaurant verbringt.“Trotzdem

suchen die „Gebildeten“ das Kino erst im Schutz der Dunkelheit auf. Etwaige Bekannte begrüßen

sich - wenn überhaupt - mit einem verlegenem Lächeln.&nbsp;Es gibt Logen&nbsp;mit einem

Loch im Vorhang, von dem aus man zwar alles sehen kann, selbst aber nicht gesehen wird.    Die

Münchner Polizei besucht im Auftrag der Obrigkeit&nbsp;regelmäßig die

Kinematographen.&nbsp;Sie muss sicherstellen, dass im dunklen Kinosaal alles „sittlich“ und „mit

rechten Dingen“ zugeht.

1912 – Karl Valentin dreht die Stummfilmgroteske „Karl Valentins Hochzeit“

München * Karl Valentin dreht - immerhin 2 Jahre bevor Charly Chaplin mit „Making a living“ beim

Film debütiert - seine erste Version der Stummfilmgroteske „Karl Valentins Hochzeit“.

1913 – Der Stummfilm „Karl Valentin privat und im Atelier“ entsteht

München * Der Stummfilm „Karl Valentin privat und im Atelier“ entsteht.  Dazu gehört auch das 18

Meter lange Fragment „Der Kuss“.

1914 – Karl Valentins Stummfilm „Der neue Schreibtisch“ wird gedreht

München * Karl Valentins Stummfilm „Der neue Schreibtisch“ wird gedreht.  Sein erster

Atelierfilm bringt ihm einen Gewinn von 200.- Mark ein.

Münchner Zeitensprünge Seite 1/5



1918 – Der Stummfilm-Western „Der schwarze Jack“

München * Der Wilde Westen ist auch ein erfolgversprechendes Objekt für den Kinofilm. Fred

Stranz inszeniert den Stummfilm-Western „Der schwarze Jack“, bei dem August Arnold, der

zusammen mit Robert Richter die Filmtechnikfirma Arri gründet, hinter der Kamera steht. Stranz

dreht noch einige weitere Wildwestfilme, auch Arnold und Richter bleiben dem Genre treu. 

1920 – Der Stummfilm „Der Kinematograph“ mit Karl Valentin wird gedreht

München * Der Stummfilm „Der Kinematograph“ mit Karl Valentin, August Junker und Alois Hönle

in den Hauptrollen wird gedreht. Der Film ist verschollen.

1921 – Der Stummfilm „Zirkus Schnabelmann“ wird gedreht

München * Karl Valentin, Liesl Karlstadt und August Junker spielen die Hauptrollen in dem

Stummfilm „Zirkus Schnabelmann“.    Der Film ist verschollen.

1921 – Der Film „Die Schönheitskonkurrenz oder: Das Urteil des Paris“ entsteht

München * Dreharbeiten zu dem Stummfilm „Die Schönheitskonkurrenz oder: Das Urteil des

Paris“ mit Karl Valentin und August Junker.

1921 – Karl Valentin spielt in dem Stummfilm „Der dritte Schlüssel“ einen Amtsdiener

München * Karl Valentin spielt in dem Stummfilm „Der dritte Schlüssel“ einen Amtsdiener. Der

Film ist verschollen.

1921 – Der Stummfilm „Der ‚entflohene‘ Hauptdarsteller“ entsteht

München * Der Stummfilm „Der ‚entflohene‘ Hauptdarsteller“ entsteht. Wahrscheinlich ist das

Fragment „Karl Valentin und Liesl Karlstadt auf der Oktoberfestwiese“ diesem verschollenen Film

zuzuordnen.
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1922 – Karl Valentins Stummfilm „Verfilmte Anekdoten“ entsteht

München * Karl Valentins Stummfilm „Verfilmte Anekdoten“ entsteht. Er ist verschollen.

1922 – Der Valentin-Stummfilm „Die harten Köpfe“ entsteht

München * Der Valentin-Stummfilm „Die harten Köpfe“ entsteht.  Er ist verschollen.

1923 – Der Stummfilm „Die Mysterien eines Frisiersalons“ wird gedreht

Schwabing * Unter der Regie von Erich Engel und Berthold Brecht entsteht der Stummfilm „Die

Mysterien eines Frisiersalons“. Er wird auf dem Speicher eines Hauses in der Tengstraße

gedreht.    Karl Valentin lässt den Film aus dem Verkehr ziehen, nachdem er zufällig entdeckt,

dass eine amerikanische Groteske den gleichen Inhalt erzählt. Worum es sich dabei handelte, ist

allerdings unklar.

1923 – Der Stummfilm „Karl Valentin und Liesl Karlstadt auf der Oktoberfestwiese“

München * Der Stummfilm „Karl Valentin und Liesl Karlstadt auf der Oktoberfestwiese“ wird

gedreht.

1928 – Dreharbeiten zur Stummfilmversion der „Orchesterprobe“ entsteht

München * Dreharbeiten zur Stummfilmversion der „Orchesterprobe“ entstehen. Der Film ist

verschollen.

1928 – Der Stummfilm „In der Schreiner-Werkstätte“ entsteht

München * Der Stummfilm „In der Schreiner-Werkstätte“ entsteht. In den Hauptrollen spielen Karl

Valentin und Liesl Karlstadt. Der Film, der Teil einer Tonfilmimitation ist, gilt als verschollen.

1929 – Der Stummfilm „Die beiden Musikal-Clowns“ wird gedreht
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München * Der Stummfilm „Die beiden Musikal-Clowns“ nach der Originalszene „Die verhexten

Notenständer“ von Karl Valentin und Liesl Karlstadt entsteht.

20. Januar 1929 – Wiederentdeckte Valentin-Stummfilme

München-Hackenviertel * Der Filmsammler und Publizist Walter Jerven führt die

wiederentdeckten Stummfilme „Valentins Hochzeit“ aus dem Jahr 1914 und „Karl Valentin und

Liesl Karlstadt auf der Oktoberfestwiese“ im Ufa-Theater am Sendlinger Tor vor. Unter dem Titel

„Aus der Kinderstube des Films“ werden die Streifen in einer Matineeveranstaltung der

Bayerischen Landesfilmbühne gezeigt. 

Februar 1929 – Die Wiederentdeckung des Valentin-Films „Die lustigen Vagabunden“

München * Wiederentdeckung des Karl-Valentin-Stummfilms „Die lustigen Vagabunden“ aus dem

Jahr 1914.

Mai 1929 – Premiere des Valentin-Karlstadt-Films „Fern-Kino“

??? * Der Valentin-Karlstadt-Stummfilm „Fern-Kino“ wird im Filmpalast uraufgeführt.

Mai 1929 – Mit dem Fremdenwagen durch München

München * Der Stummfilm „Mit dem Fremdenwagen durch München“ mit Karl Valentin und Liesl

Karlstadt als „Erzähler“ und Josef Rankl als „Fremdenautoführer“ entsteht.   Es ist der Anfangs-

und Schlussfilm einer multimedialen Live-Darbietung mit Lichtbildern. Er wird im Rahmen des von

Walter Jerven moderierten Stummfilmprogramms „Aus der Kinderstube des Films“ gezeigt.

September 1929 – Dreharbeiten zu Valentins Stummfilm „Der Sonderling“

München-Geiselgasteig * Die Dreharbeiten zu Karl Valentins ersten langen Stummfilm „Der

Sonderling“ beginnen. 

28. Dezember 1929 – Uraufführung des Stummfilms „Der Sonderling“
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München * Uraufführung des Stummfilms „Der Sonderling“ mit Karl Valentin und Liesl Karlstadt in

den Hauptrollen in drei Münchner Kinos.  Der Film wird 1942 von der NS-Zensur wegen

„Verletzung des künstlerischen Empfindens“ verboten.

22. April 1931 – Uraufführung des Valentin-Karlstadt-Films „Die beiden Musikal-Clowns“

München-Ludwigsvorstadt * Uraufführung des Valentin-Karlstadt-Stummfilms „Die beiden

Musikal-Clowns“ im Deutschen Theater anlässlich der Tagung des Reichsverbands Deutscher

Lichtspieltheaterbesitzer.  Der Film kommt nie in die Kinos.

12. Januar 1932 – Uraufführung der Valentin-Komödie „Er und Sie“

München-Isarvorstadt * Im Kolosseum, Kolosseumstraße 4, kommt die Valentin-Komödie „Er und

Sie“ zur Uraufführung. Das Stück beruht im Wesentlichen auf dem Stummfilm „Karl Valentin und

Liesl Karlstadt auf der Oktoberfestwiese“ von 1923. Es erlebt 87 Vorstellungen.

9. April 1942 – Der Valentin-Film „Der Sonderling“ wird von der NS-Zensur verboten

Berlin * Der Valentin-Karlstadt-Stummfilm „Der Sonderling“ aus dem Jahr 1929 wird von der

NS-Zensur wegen „Verletzung des künstlerischen Empfindens“ verboten.

18. Juni 1958 – Hannes König eröffnet die Karl-Valentingedächtnisausstellung

München-Maxvorstadt * „800 Jahre und 5 Tage nach der Gründung der Stadt München“ wird im

Pavillon im Alten Botanischen Garten die „Karl-Valentingedächtnisausstellung“ eröffnet.    Gezeigt

wird der Stummfilm „Der neue Schreibtisch“.    Außerdem spielt Hannes König auf Karl Valentins

Zither.    Professor Carl Niessen, der im Jahr 1953 den Nachlass von Karl Valentin für das Institut

Theaterwissenschaft der Universität Köln erworben hat, stellt Originale für die Ausstellung zur

Verfügung. 
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